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Mitmöntsche gang Rechter vergässe, als we me eine so rächt
vaterländisch as Schienbei gstüpft het.

I möcht aber no eis vo dene Gschichtli erzelle, wo dr
Dürrebärger zu myr Buebezyt het vo sich gäh. Da syge einisch
amene Buur e Hufe Sache gstohle worde, ü niemer heig chönne
usefinge, wär eigentlich dr Schelm syg. Du syg ömu dä Buur,
wo vo de bsungere Kenntnis vo üsem Dürrebärg öppis ghört
het, ou zu ihm cho, um ihn um Rat z'frage, wie me-n-ächt das

chönnti mache, um wieder zu syr Sach z'cho? Dä Buur heig
ihm e längi Stämpere erzeilt u mordio g'chlagt, wie ugäbig dä
Verluscht für ihn sygi, u dass är — dr Dürrebärg — bschlosse
heigi, däm Ma usnahmswys einisch z'hälfe. Aer heig ne hei-
gschickt u-n-ihm gseit, är söui nume ruehig sy,. i drei Tage
heig er die gstohlene Sache alli wieder a der Stell, wo si häre
ghöri. U du heig är i sym dicke Buech — äbe i däm, wo-n-ig
so gärn gschnäuset hätti — nachegluegt, was me da müess
mache. I däm Buech stöng nämlich als drinne für settigi
Sache. U i dr Nacht heig är du däm Schelm — wo däm Buur

die Sache heigi gstohle gha — uf ene gheimnisvolli Art dr
Bifähl gäh, die gstohlnige Sache i dr dritte Nacht däm Buur
wieder dert häre z'bringe, wo-n-er ihm se gno heig. Hüt würd
me däm Fernhypnose säge. Item, sygs jitz, wis wöll, die Be-
schwörig heig jedefalls Würkig gha, dr Buur syg am Zyschtig
druf zuenem zum Stang cho u heig ihm mit grosse u dankbare
Ouge erzellt, das gstohlnige Züüg syg de würklich am vierte
Morge wieder a sym alte Platz gsy, u heig wöue wüsse, wie-
n-är jitz das gmacht heig. Das heig är aber nid dörfe säge,
süsch heige de die gheimnisvolle Chreft e kei Würkig meh.
Dr Buur heig ihm du no wolle e Föifliber gäh, aber' für so

öppis loi er sich nid la zahle.

Wo-n-ig das Gschichtli zerschtmal ghört ha, ha-n-ig d'Ouge
u ds Muul wyt ufgsperrt vor Stuune, aber i spätere Jahre isch's
mer du i Sinn cho, dass dr Dürrebärger eigentlich e zwöite
Münchhausen gsy isch. Viellicht verzelle-n-i später no wyteri
settigi Gschichtli vom alte Dürrebärger, we-n-es d'Läserschaft
interessiert. Für dasmal tuets-es.

Die Kinder brachen weiter unsere Hilfe
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Die Wochenbatzenaktion des vergangenen Jahres hat gegen-
über den Vorjahren ein ausserordentlich erfreuliches Resultat
gezeitigt. Der Kinderhilfe konnte von der Sammelstelle der
Stadt Bern ein Betrag von über Fr. 100 00.— (im Vorjahr Fr.
27 000.—) überwiesen werden. Dieses schöne Ergebnis ist der
tüchtigen Arbeit unserer Schulkinder und ihrer Lehrer zu ver-
danken. In einer Presseorientierung erzählten Herr Dr. W.
Leuenberger, der Leiter der Wochenbatzenaktion und Fräulein
H. Stucki, die Präsidentin der Kinderhilfe, Sektion Bern, über
die emsige Tätigkeit, die von den Kindern entfaltet wurde,
wie sie opferfreudig oft mit grosser Geduld immer wieder für
die Einsammlung der Batzen besorgt waren. 180 Klassen der
Primarschule mit 5600 Schülern sowie die Schülerinnen der
Mädehensekundarschule beteiligten sich an der Aktion, die
mit der grössten Genauigkeit durchgeführt wurde und nur
Erfreuliches zeitigte.

Auch dieses Jahr soll die Aktion, die seit drei Jahren die
beste Hilfsquelle der Aktion Kinderhilfe ist, wieder durchge-
führt werden. Am 1. Mai beginnen die Kinder, denen jedem
5—10 Karten anvertraut werden, mit ihrer Arbeit. Freundlich
sollte man sie empfangen, und sie in ihrer Arbeit unterstützen.
Sind wir nicht glücklich, dass wir auch im fünften Kriegsjahr
noch im Frieden leben? Im Verhältnis zu dieser ausserordent-
Üchen Gnade ist das kleine Opfer von 10 Rp. pro Woche wirk-
lieh äusserst bescheiden und sollte von jedermann mit Freuden
geleistet werden. Natürlich wäre es besonders schön, wenn
man den Kindern gleich den Betrag für das ganze Jahr oder
doch wenigstens für einen Monat geben könnte, man würde
den Kleinen viel Arbeit und Mühe abnehmen, die sie zwar
gerne leisten, die aber die kleinen Köpfe doch ziemlich belastet,
m vergangenen Jahre ist von jeder Familie durchschnittlich

®me halbe Karte genommen worden, in diesem Jahre sollte
Jede Familie mindestens eine Karte nehmen, oder sogar meh-
^®re, damit die unschuldigen Opfer des Krieges, die schliess-

lieh auch einmal helfen sollen, eine bessere Zukunft zu ge-
stalten, nicht an den Greueln dieses Krieges zugrunde gehen.
Wie notwendig eine solche Hilfe ist, das bezeugen immer
wieder die vielen Berichte, die von den schweizerischen Hilfs-
aktionen in Frankreich, Griechenland und andern Ländern ein-
treffen. Ueber 3 Millionen Franken sind allein notwendig, um
die Hilfswerke in Frankreich im kommenden Jahr aufrechtzu-
erhalten, 1/2 Million Franken brauchen wenigstens die Hilfs-
aktionen für Griechenland und inzwischen sind noch eine
Anzahl neuer Länder dazu gekommen, die dringend unserer
Hilfe bedürfen. In Serbien und Kroatien sind Kinderspeisungen
eingeführt worden, in Finnland muss geholfen werden und dazu
kommen eine Anzahl Flüchtlingskinder, die sich in der
Schweiz befinden.

Es ist eine schöne Mission, die wir Schweizer hier erfüllen
dürfen und die bestimmt viel zu einer besseren Völkerver-
ständigung beitragen wird. Deshalb empfange jedermann die
Kinder freundlich und verpflichte sich regelmässig den
Wochenbatzen zu zahlen. Vertrauensleute, die alle unentgeltlich
arbeiten, sorgen dafür, dass der Betrag zu 99 Prozent (nur
1 Prozent geht für Spesen ab) der Kinderhilfe zugute kommt.
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Mitmöntsede gsng lisedtsr vsrgssss, als ws ms sins so rsokt
vstsrlsnZised os Sedisndsi gstüpkt dst.

I möekt oder no sis vo Zsns Osediedtli smslls, wo Zr
pürrsdsrgsr 2u m^r Ousds^^t dst vo sied gsd. Os sz^gs sinised
smsns Ouur s Huts Lseds gstodls words, u nismsr dsig cdönns
usekings, wär sigsntlied à Ledelm s^g. Ou s^g ömu Zs Ouur,
vo vo Zs dsungsrs Kenntnis vo üssm Oürrsdsrg öppis gdört
bet, ou 2U idm odo, um idn um ksi ?'krsgs, wis ms-n-scdt Zss

cbönnti mseds, um wisZsr Tu sz^r Lscd zkcdo? Os Ouur dsig
ibm s lsngi Stampers smsllt u mordio g'edlsgt, wie ugsbig Zs
Verlusedt kür idn sz^gi, u Zsss sr — Zr Oürrsdsrg — dsedlosss
keigi, âsm iVls usnsdmswz?s sinised 2'dslke. ^.sr dsig us dsi-
Zsekiekt u-n-idm gssit, sr söui nums rusdig s^, i drsi ?sgs
beig sr die gstodlsns Lseds slli wisdsr s der Ltsll, wo si dsrs
Zböri. O Zu dsig sr i sz^m dicks Oused — sds i âsm, wo-n-ig
so gärn gscdnâusst dstti — nscdsglusgt, wss ms Zs müsss
mseds. I âsm Ouscd stöng nsmlied sis Zrinns kür ssttigi
Sseds. O i à kscdt dsig sr Zu Zsm Lcdslm — wo Zsm Ouur

Zie Lseds dsigi gstodls gds — uk sus gdeimnisvolli àt Zr
Oiksdl gsd, Zis gstodlnigs Lseds i Zr dritte ksedt Zsm Ouur
wisZsr Zsrk dsrs ^'drings, wo-u-sr idm ss gno dsig. Hüt würZ
ms Zsm ksrndz^pnoss säge. Item, sz^gs zà, wis wöll, Zis Os-
sedwörig dsig ZsZskslls Würkig gds, Zr Ouur sz^g sm k^sedtig
Zruk ^usnsm 2um Stsng edo u dsig idm mit grosse u Zsnkdsre
Ougs sr^sllt, Zss gstodlnigs küüg sz^g Zs würklicd sm visrks
Morgs wisZsr s sz^m alte klst? gs^, u dsig wöus wüsss, wis-
n-är jitx Zss gmscdt dsig. Oss üsig sr sksr uiZ Zörks ssgs,
süscü üsigs Zs Zis süsimuisvoiis Lürski s ksi "WürkiZ msü.
Or Ouur üsig ikm Zu uo wöiis s Oöikiibsr gsk, sdsr kür so
öx>pis ioi sr sioü uiZ is ?skis.

Wo-u-ig Zss Qsckicüiii ^srseüimsi güört üs> üs-u-ig Z'OuZs
u Zs Muui wz?t ukgspsrri vor Skuuus, sdsr i spsksrs üsdrs isod's
msr Zu i Liuu cdo, Zsss Zr Oürrsdsrgsr sigsuklisd e ^wöits
Müuckdsussu gsz? isod> Visiiiodt vsr^siis-u-i spsksr uo wzZsri
ssitigi Oscdiodkii vom siks OürrsdsrZsr, ws-u-ss Z'Osssrsskskk
iutsrsssisrk. kür Zssmsi kusks-ss>

!!ik liinàrààii ffeitT kilkv

'7. ,- ..i^vis iVoodsudsi^suskkiou Zss vsrgsuZsusu üsdrss dst gsZsu-
über Zsu Vorisdrsu sin susssrorZsukücd srkrsuüodss kssuitsi
gWsikigt, Osr kiuZsrdiiks kouuks von Zsr Lsmmsisksiis Zsr
Ltsâi ksru sin OstrsZ von üdsr kr. 100 00.— (im Vorjsdr kr.
27 000.—) üdsrwisssu wsrZsu, Oissss ssdöus krZsbuis ist Zsr
tücbtigsu ^rdsit uussrsr LoduikiuZsr uuZ idrsr Oskrsr ?u vsr-
àksu. In sinsr krssssorisutisrung sr?sditsu Osrr Or. IV.
Veuenbsrgsr, Zsr Ositsr Zsr IVosdsudst^susktiou uuZ krsuisiu
k. Ltueki, Zis krssiZsutiu Zsr KiuZsrdiiks, Lektion Osrn, üdsr
à srnsigs ?stißksit, Zis von Zsn XinZsrn sntksitst wurZs,
vis sis opksrkrsuZig okt mit grosser (ZsZuiZ immer wisZsr kür
âie kinssmmiung Zsr Ost^sn dssorgt waren. 180 Kissssn Zsr
?nmsrsoduis mit S600 Lsdüisrn sowis Zie Lodüisrinnsn Zsr
MZcksnsskunZsrsoduis bstsiiigtsn sied sn Zsr Aktion, Zis
mit Zsr grössten Osnsuigksit Zurckgsküdrt wurZs unâ nur
Lrkrsuiicdss ^sitigts.

àok Zissss üsdr soil Zis Aktion, Zis seit Zrsi üsdrsn Zis
bests kiiksczusiis Zsr Aktion kinZsrdiiks ist, wisZsr Zurodgs-
kllkrt wsrZsu. ^m 1. Msi dsginnsn Zis KinZsr, Zsnsn zsZsm
3—10 ksrtsn anvertraut wsrZsu, mit idrsr ^.rdsit. krsunZiicd
sollte msn sie smpksngsn, unZ sie in idrsr k^rdsit unterstützen.
8mä wir niedt giüekiiok, Zsss wir sued im künktsn krisgsMkr
noek im krisZsn isbsn? Im Vsrdsitnis xu Ziessr susssrorâsnt-
beben OnsZs ist Zss kleine Opksr von 10 kx>. pro IVocds wirk-
beb susssrst kssedsiZsn unZ sollte von IsZsrmsnn mit krsuZsn
seleistst wsrZsu. Ivlstürlied wsre ss dssonZsrs scdön, wsnn
msn Zen kinZsrn glsied Zsn Ostrsg kür Zss gsn^s Zsdr oZsr
öocb wenigstens kür sinsn lVlonst gsdsn könnte, msn würZs
âen Kleinen viel árdsit unZ Müds sdnsdmsn, Zis sie ?wsr
Mrne leisten, Zis sdsr Zis kleinen köpks Zocd ?ismlicd dslsstst.
m vergsngsnsn üsdrs ist von zsZsr ksmilis Zuredsednittlied

^me Kalbs ksrts gsnommsn worZsn, in Zisssm üsdrs sollte
Käs ksmilis minZsstsns eins ksrts nskmsn, oZsr sogsr msd-

Zgmit Zie unscdulZigsn Opksr Zss krisgss, Zis sedlisss-

üed sued einmal dslken sollen, eins bssssrs kukunkt ^u gs-
stalten, niedt sn Zsn Orsusln Zissss krisgss ?ugrunZs gsdsn.
Wis notwsnZig sins soieds Hilks ist, Zss ds^sugsn immer
wisZsr Zis vielen Osriedts, Zis von Zsn sedwàsrisedsn Hilks-
sktionsn in krsnkrsied, OriscdsnlsnZ unZ snZsrn OsnZsrn sin-
trskksn. Osbsr 3 Millionen krsnksn sinZ sllsin notwsnZig, um
Zis Oilkswsrks in krsnkrsied im kommsnZsn üsdr sukrscdtz:u-
srdsltsn, Vs Million krsnksn drsuedsn wenigstens Zis Hilks-
sktionsn kür OrisedsnlsnZ unZ in^wiscdsn sinZ nocd sine
^.n?sdl nsusr OsnZsr Zs^u gekommen, Zis Zringsnâ unserer
Hilks dsZürksn. In Lsrbisn unZ krostisn sinZ kinZsrspsisungsn
singsküdrt worZsn, in kinnlsnZ muss gsdolksn wsrZsu unZ Zs?u
kommen sins ^.n^skl klüedtlingskinZsr, Zis sied in Zsr
Lckwsi? dskinZsn.

ks ist eins sedöns Mission, Zis wir Lckwsixer disr srküllsn
Zürksn unZ Zis dsstimmt viel ?u sinsr dssssrsn Völksrvsr-
stsnZigung dsitrsgsn wirZ. Ossdslb smpksngs zsZsrmsnn Zis
LünZsr krsunZiicd unZ vsrpkiicdts sied regelmässig Zsn
Wocdsnbst^sn?u ^sdlsn. Vsrtrsusnslsuts, Zis slls unsntgsltlied
srksitsn, sorgen Zskür, Zsss Zsr Ostrsg ?u 99 kro^snt (nur
1 kro?snt gsdt kür Lpsssn ad) Zsr kinZsrdilks Zugute kommt.
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